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(474) Gdi kt. (3) 

Nr. 1567. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des fürſtlich⸗moldauiſchen Kloſters Slatina und Be⸗ 
zugsberechtigte des in der Bukowina liegenden Gutes Wallesaka bes 
hufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinser k. k. 
Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 11. Dezember 1858 Z. 1303 fur 
das obige Gut ermittelten Urbartal-Entſchädigunzs-Kapitals pr. 
18194 fl. 25 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längstens bis zum 20. Mai 1862 beim Czernowitzer k. k. 
Lan desgerichte ſchriftlich oder mündlich anzuwelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächrig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprechenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden“ 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel“ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entloſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandluntz nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver- 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Narbe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 22. Februar 1862. 


Edikt. (3) 
Nro. 1566. Pom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des fürſtlich moldauiſchen Kloſters Slatina und Be⸗ 
zuge berechtigte des in der Bukowina liegenden Gutes Werniczeny (Jo- 
selfalva) behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinager 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 11. Dezember 1858 Z. 1303 
für das obige Gut ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 
28809 fl. 40 kr. KM., Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 20. Mai 1862 beim Czeraowitzer k. k. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- Forderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 
die bucherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier» 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht> 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
gejendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in okiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, jo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er⸗ 
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b) 


e) 
2) 


ſcheinenden Betheiligten im Sinne des 8. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer hücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
8, 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. * 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. « 

Czernowitz, am 22. Februar 1862. 1 


(Ge j (3) 
Nr. 5316. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Rachel Untermann, fo wie 
deren, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge— 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie Chaim Aron 
Schreiber wegen Anerkennung des Eigenthums auf den für die Rea— 
lität Nro. 119 ¼ in gerichtlicher Verwahrung erliegenden Kaufſchil— 
lingsreſt pr. 1949 fl. 36½ kr. KM. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 
21. Mai 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Kolischer mit Subſtituirung des Adrokaten Dr. Hönigsmaun als Ku— 
rotor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechte ſache nach der für 
Galtzien vorgeſchriethenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. . 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 19. Februar 1862. 


(458) 
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Edikt. (3) 


Nro. 1565. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des fürſtlich-moldauiſchen Kloſters Slatina und Bes 
zugsberechtigte des in der Bukewina liegenden Gutes Mazanajestie 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaßeder Bukowinaer k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs-Kommiſſion vom 11. Dezember 1858 Nr: 1303 für 
das obige Gut ermittelten Urbarial-Entſchädigunge⸗Kapitals pr. 10844 
fl. 50 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem ges 
nannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An» 
ſprüche längſtens bis zum 20. Mai 1862 beim Czernowitzer k. k. Lan⸗ 
desgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 161 7 1 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 8 a 
a5 die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 

Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 

welcher eine mit den gefetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 

liſirte Vollmacht beizubringen hat; „ R 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppotbefars Forderung ſowohl ber 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
diefelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und 4 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vers 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, wuͤrden abgeſendet werden. 

Zugleich wird beiannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmels 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung micht 
weiter gehört werden wird. « it da 0 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom' 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, ader im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 0 f Ik 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 22. Februar 1862. 
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(488) Kundmachung. (1) 
Nro. 15561. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauher⸗ 
ſtellungen im Dubieckoer Straſſenbaubezirke Sanoker und Przemysler 
Kreis- Antheils pro 1862 wird hiemit eine Offertverhandlung ausge⸗ 
ſchrieben. i 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 
A. Im Sanoker Kreiſe. 
1) Auf der Duklaer ungariſchen Hauptſtraße. fl. kr. 


In der Reparatur der Brücke Nr. 70 im Fiskalpreiſe von 387 8 
* 1 e E „ 274 9 
’ 6 „ Nr. 97 5 „ 109 53 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer 1 „ 462 — 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 117 r „ 300 66 
1 Nr. 126 289 69 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer 1 1929 11 
„ „v Reparatur des Kanals Nr. 162 — 168 51 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer dl „ 45“ 20 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 177 5 0 68 19 
. 65 10 be Nr. 193 1 5 79 64 
ar 5 des Kanals Nr. 188 „ 363 15 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer „ 127 65 

B. Im Przemysler Kreiſe. 
2) Auf der Duklaer ungariſchen Hauptſtraße. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 765 10 
r. 

n 00 „ Nr. 13 „ „ 458 79 
* 17 17 7 Nr. 17 17 [2 91 84 
„ * * 17 Nr. 17½ " W 59 74 
1 8 1 Nr. 18 „ „ 83 5 
„ 1 7 * Nr. 20 v u 43 65 
1 7 7 Nr. 27 * 7 219 33 
1 1 7 Nr. 42 1 „ 257 29 
vB; e „ Rr. 43 „ 126 88 
* 17 17 7 Nr. 5 44 2 [2 47 61 

„ Herſtellung von Straſſengeländer 7 „ 698 56 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit dem 
10% Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 9. April 1862 bet 
den betreffenden Kreisbehörden zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei den genannten Kreisbehoͤrden oder 
dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Vie nuch dem obigen Termine dei den Kreisbehörden, fo wie die 
überhaupt bei der k. k. Statthalterei unmittelbar überreichten Offerte 
werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. März 1862. 


Ogloszenie. 

Nro. 15561. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
w Dubieckim powiecie budowy goscineow, ezesci obwodu Sanoc- 
kiego i Przemyskiego na rok 1862 rozpisuje Sie niniejszem pertrak- 
tacya ofertowa. 

Potrzeby sa nastepujace : 

A. W obwodzie Sanockim. 
1) Na Duklanskim glöwoym goscincu wegierskim. 21. kr. 


Naprawa mostu nr. 70. w cenie ſiskalnej 387 8 
5 „ nr. 96. 5 „ 2274 9 

1 ur. 97. 10 „ 109 533 
Postawienie poreczy przy goseincu & 05 462 — 
Naprawa mostu nr. 117 95 rn 300 66 
= „ ur. 126 5 289 69 
Postawienie poreczy przy gos ciücu m „ 1929 11 
Naprawa kanalu nr. 162. 9 1 168 51 
Postawienie poreczy przy gosciücu 5 = 454 20 
Naprawa mostu nr. 177 . 8 = 68 19 
A, „ ar. 193 E 0 79 64 

„ Kanalu or. 188. F 15 363 15 
Postawienie poreczy przy goscincu 5 127 65 

. W obwodzie Przemyskim. 
2) Na Duklauskim glöwnym goscifcu wegierskim. 

Naprawa mostu nr. 2. w cenie fiskalnej 745 6 
9 7 or. 5. „ 7 67 47 

— „ vr. 13. 5 5 458 79 

5— 1 91 84 

„ „ 0 h 59 74 

+ „ an 18 u 1 43 65 

5 „ vr. 27. 5 7 219 33 

* „ wr. 42. 7 » 257 29 

5 „ wr. 43. 5 1 126 88 

n ” ur. Ah. 7 77 47 61 
Postawienie poręczy przy goscincu 5 5 698 56 


wal. austr. 

Majacy cheé przedsiebiorstwa wzywaja sie niniejszem, azeby 
swoje w 10%towe wadyum opatrzone oferty podali najpöäniej do 
dnia 9, kwietnis 1862 do dotyczgeych wladz obwodowych, 


Reszte ogölnych i specyaluyeh, mianowicie rozporzadzeniem 
Namiestnictwa 2 dnia 13. czerwea 1856 1. 23821 ogkoszonych wa- 
runköw ofertowych, mozna przegladnae u wspomnionej wladzy ob- 
wodowej lub w tamtejszym powiecie budowy goscincow. 

„Po terminie powyzszym do wladz obwodowych, tudzies w ogole 
do Namiestnietwa bezposrednio podane oferty, nie beda uwzgle- 
dnione. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 10. marca 1862. 


(469) i t- (1) 

Nr. 1790. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kulikow wird 
bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Lan⸗ 
desgerichtes ddto. 3. Dezember 1861 Z. 40894 in Sachen der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur Namens des Lemberger allgemeinen Krankenhauſes 
b eziehungsweiſe des Irrenfondes gegen die Erben des Felix Benda- 
szewski zur Befriedigung der Summe 381 fl. 15 kr. öſt. W. ſammt 
Exekuzionskoſten pr. 12 fl. 5 kr., 4 fl. 10 kr. und 8 fl. 93 kr. öſterr. 
Währ. die exekutive Feilbtethung der auf den Namen des Felix Ben- 
daszewski intabulirten Hälfte der Realität Nr. 236 in Zoltancee in 
einem Termine den 29. April 1862 um 10 Uhr Früh in Kulikô w 
abgehalten werden wird, was mit dem Beiſatze öffentlich verlautbart 
wird, daß, nachdem bei den Feilbiethungstagſahrten am 29. Auguſt, 
am 5. und 12. September 1861 ſich kein Käufer um den Schäßungs- 
werth gefunden, die zu veräußernde Realitätshälfte in dieſem letzten 
Termine um jeden Preis mit Aufrechthaltung der Lizitazionsdedin⸗ 
gungen ad 1, 3, 4, 5, 7, 8, 9 und 10, dann der erleichternden Be— 
dingung, daß der Kaufluſtige verbunden iſt, 5% des Ausrufspreiſes 
als Angelo zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder 
mittelſt Staatspapieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Ta» 
geskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nomi- 
nalbetrage zu erlegen, hintangegeben werden wird. 

Diejenigen Tabulargläubiger, welche nach der Hand in das Grund— 
buch gelangt find, fo wie jene Hypothekargläubiger oder ſonſtige In— 
tereſſenten, denen der Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, werden durch den beſtellten Ku: 
rator Herrn Emanuel Bardon verftändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kuliköw, am 30. Jänner 1862. 


(492) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 4520. Bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau 
iſt die Hilfsamter⸗Direktorsſtelle in der VIII. Diätenklaſſe mit dem 
Jahresgehalte von 1155 fl. KM. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung ihres Alters, Standes, der zurückgelegten Studien, Kenntniß 
der Landesſprache, der bisherigen Dienſtleiſtung, und mit der Angabe 
ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten der obgenannten 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion verwandt oder verſchwägert ſind, binnen 
vier Wochen vom Tage der letzten Einſchaltung dieſes Konkurſes bei 
der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzubringen. 

Auf disponible Beamte, welche die erforderliche Eignung beſitzen 
und nachwetſen, wird vorzugsweiſe Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 13. März 1862. 


e ee (1) 
Nro. 3198. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kalusz wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Nuchim Haber de 
praes. 19. Auguſt 1861 Nro. 3198 hinſichtlich des demſelben ange— 
blich in Verluſt gerathenen, vom Kaluszer k. k. Kameral-Rentamte une 
term 5. November 1858 Jour. Art. 27 ex 1859 ausgeſtellten, auf den 
Namen des Nuchim Haber lautenden Vadial⸗ Quittung über 708 fl. 
15 kr. öſt. W. in die Einleitung des Amortiſazionsverfahrens gewil— 
ligt worden. 

Diejenigen, welche auf dieſe Quittung aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anſpruch zu ſtellen glauben, werden aufgefordert, ſelbe 
binnen Jahresfriſt von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes ge— 
rechnet, bei dieſem Bezirksgerichte fo gewiß vorzulegen, widrigens 
dieſe Quittung nach Verlauf obiger Friſt über mündliches Anſuchen 
des Amortiſazionswerbers für amortiſirt und null und nichtig erklärt 
werden würde. 

Kalusz, am 25. November 1861. 


(483) E RDi kt. (1) 

Nro. 2. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Mosciska wird 
bekannt gemacht, es habe Wolf Ilausmann in Mosciska gegen Johann 
Wolanski ein Urtheil vom 30. Juni 1861 Zahl 1056 wegen Zuftel— 
lung von 4 Koretz Klee, dann Zahlung von 120 fl. öſt. W. ſammt 
Gerichtskoſten erwirkt. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Schuldners unbekannt iſt, 
fo wird über Anſuchen des Wolf Hausmann für Herrn Johann Wo- 
laüski ein Kurator ad actum behufs Uebernahme dieſes Urtheils in 
der Perſon des Herrn Martin Schütterli in Moseiska beſtellt, demſel⸗ 
ben das Urtheil vom 30. Juni 1861 Zahl 1086 zugeſtellt, und hievon 
Herr Johaun Wolaüski erinnert. 

Mosciska, 23. Jänner 1862. 


E dy K t. 
Nr. 2. 2 c. k. sadu powiatowego czyni sie wiadomo, Ze 
Wolf Hausmann 2 Moscisk przeciwko panu Janowi Welafskiemu 
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wzgledem dostawienia 4 korcy koniczyny, tudziez zasplacenia 
120 2l. w. a. wraz 2 kosztami procesu, wyrok z dnia 30. czerwca 
1861 do J. 1856 uzyskal, a ze terazuiejszy pobyt diuzuika niewia- 
domy jest, przeto na zadanie Wolfa Hausmanna dle niewiadomo 
gdzie przebywajacego pana Jana Wolauskiego ustanawia sie celem 
odebrania wyroku kuratorem ad actum w osobie p. Mareina Schüt- 
terlego w Mosciskach, ktoremu wyrok z dnia 30. czerwca 1861 
do J. 1056 dorecezony, o czem p. Jan Wolanski zawiadamia sie, 
Mosciska, dnia 23. stycznia 1862, 


(470) Edikt. (2) 

Nr. 3969. Vom k. k. Bezirksgerichte Zolkiew wird zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß zur Vornahme der mit h. g. Beſcheide 
vom 17. Mai 1860 3. 1102 zur Hereinbringung der Stadtgemeinde 
Jaworow wider Herrn Stanislaus Janiszewski erſiegten Summe von 
2100 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. bewilligten exekutiven Feilbiethung der 
sub CN. 92 % in Zolkiew gelegenen, dem Ladislaus, Edmund, Lud- 
milla, Alexander und Anton Janiszewski gehörigen Realität, der Ter⸗ 
min auf den 22. Mat 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde, 
und daß ſelbe unter den mit Edikt vom 17. Mai 1860 Zahl 1102, 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung vom 21., 23., 24. Juli 1860 
Nr. 167, 168, 169 bekannt gemachten Bedingungen ſtattfinden werde. 

Zugleich wird für den Fall, als daß am Termine Niemand von 
Karflunigen ſich melden ſollte, zur Feſtſtellung von erleichternden Ber 
dingungen eine neuerliche Tagfahrt auf den 23 Juni 1862 um 10 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und ſowohl die Streittheile als auch ſämmt— 
licke Hypothekargläubiger hiebei zu erſcheinen mit dem Beiſatze vorge— 
laden, daß die Stimmen der Abweſenden der Mehrheit der Stimmen 
der Anweſenden zugezählt werden würden. 

Hievon werden beide Theile, dann die Hypothekargläubiger Frau 
Veronika Hausmayer, Hr. Abraham Berger, die k. k. Finanz⸗Proku⸗ 
ratur Namens des Militärärars, die Stanislaus Krzyszanowskiſchen 
Erben durch den Kurator Aron Fränkel, dann die Vincenz Antonie- 
wiez'ſchen Erben durch den Vertreter Herrn Rudolf Rit. v. Urbaüski, 
endlich jene Gläubiger, die inzwiſchen an das Grundbuch gelangen, 
oder welchen der vorliegende Beſcheid aus welchem immer Grunde 
nicht zugeſtellt wurde, durch den bereits beſtellten Kurator Aron Frän- 
kel verſtandigt. 

Zolkiew, am 3. Februar 1862. 


E d y k t. 


Nr. 3969. Ze strony Zolkiewskiego e. k. urzedu powiato- 
wege jako sadu do przedsigwzigcia uchwala urzedu powiatowego 
jako sadu w Zölkwi 2 dnia 17. maja 1860 1. 1102 dla zaspokoje- 
nia uzyskanej przez gmine Jaworéw przeciw p. Stanislawowi Jani- 
szeuskiemu sumy 2100 zir. 2 przynalezytosciami zezwolonej przy- 
musowej sprzedazy pod nrm. konskr. 92% w Zölkwi polozonej, 
Wladyslawowi, Edmundowi, Antoniemu, Aleksandry i Ludmili Jani- 
szewskim wiadeiwie nalezacej realnosci oznacza sie jeden termin 
na dzien 22. maja 1862 o 10. godzinie przed poludniem pod temi 
samemi warunkami, ktöre edyktem z dnia 17. maja 1860 w dzien- 
niku Lwowskim ezesci urzedowej z dnia 21., 23., 24. lipca 1860, 
nr. 167, 168, 169 zostaly ogloszone. 

Oraz na wypadek, jezeliby przy tym terminie realnosé ta pod 
temi warunkami nie zostala sprzedana, w celu ustanowienia ulatwia- 
jacych warunkow tej sprzedazy wyznacza sie termin na 23. czer- 
wca 1862 o 10. godzinie przed poludniem, na ktörym strony jako 
ten wierzyciele hypotekarni tem pewniej stawié sie maja, is nie- 
stawiajacy sie do wiekszosci glosow stawiajacych sie przyliczeni 
zostana. 

O tej uchwale zawiadamia sie: 1) Gmine miejska Jaworöw, 
2) p. Stanistawa Janiszewskiego w wlasnem imieniu, jako tez za- 
stepca Wladyslawa, Aleksandry, Antoniego i Ludmili Janiszewskich 
i jako spadkobierca Edmunda Janiszewskiego, 3) p. Weronika Haus- 
mayer, 4, p. Abraham Berger, 5) spadkobierce Stanistawa Krzyza- 
nowskiego przez kuratora Arona Frenkla; 6) spadkobierey Wincentego 
Antoniewicza do rak W. pana Rudolfa Urbaüskiego, 7) wysoka c. k. 
prokuratura w imienin skarbu wojskowego, 8) nakoniec wszys c 
wierzyciele, ktörym uchwata dzisiejsza z jakiegobadz powodu do- 
reczong byd nie mogla, lub ktörych prawa dopiero pozZniej do ta- 
buli by sie dostaly, do rak juz poprzedniczo ustanowionego kura- 
tora Arona Frenkla. N 

Zolkiew, dnia 3. lutego 1862. 


Edikt. (3) 
Nro. 9174. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Johann Kowalski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
babe wider ihn das Handlungshaus Rosner & Menkes ein Geſuch 
sub praes. 26. Februar 1862 Zahl 9174 um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 24 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 6. 
März 1862 Zahl 9174 bewilliget wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koften den hieſigen Advokaten Dr. Zminkowski mit Sub» 
ſtituirung des Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach des Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 


(365) 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entfiehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 6. März 1862. 


— Konkurs es 
der Gläubiger der Elisabeth Jablonska. 
Nro. 9019. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 


uber das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in den Kronländern für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unb⸗wegliche Vermögen der Konkurs 
eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat Dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Wurst, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Wszelaczynski ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis letzten Mai 1862 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des ger 
ſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme 
auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
zions recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſicher geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ges 
bührt hatte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwaltere und der Gläubigeraus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 6. Juni 1862 Vormittags 11 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt, ferner zur Erklärung ob fie 
in die von der Elisabeth Jablonska angeſuchte Güterabtretung gegen 
dem, damit ſie von der Perſonal-Exekuzion frei bleibe, Pöiaſern. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 12. März 1862. 


(494) Einberufungs⸗Edikt. (1) 


Nro. 9337. Von Seite der k. k. Stryjer Kreisbehörde wird 
der im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Ifraelite Wolf Grünhaus 
aus Bolechow aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung gerechnet, zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn 
nach dem Allerhͤchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren wer⸗ 
den müßte. 

Von der k. k. le 

Stryj, am 11. Jänner 1862. 


Edykt powolujacy. 


Nr. 9337. Ze strony e. k. wladzy obwodowej w Stryju wzy- 
wa sie bez upowaznienia za graniea przebywajacego starozakonnego 
Wolfa Grünhaus z Bolechowa, azeby w przeciagu trzech miesiecy, 
od pierwszego umieszczenia edyktu tego wgazecie krajowej rachu- 
jac, wrocit, i nieobecnosé swoja usprawiedliwil, gdyz w przeci- 
wnym razie prseciw niemu wedlug najwyzszego pateutu 2 24. marea 
1832 postapi sie. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 
Stryj, dnia 11. stycznia 1862. 


(459) II. Einberufungs⸗Edikt. (1) 


Nr. 13258. Von der galiziſchen Statthalterei wird der im Aus⸗ 
lande ſich unbefugt aufhaltende Handelsbeſtellte Jacob Bernstein aus 
Lemberg, welcher binnen der mit dem Edikte vom 2. 1 0 1861 3. 
7002 feſtgeſetzten Friſt nicht heimgekehrt iſt, im Grunde a. h. Paten⸗ 
tes vom 24. März 1832 $. 7 lit. e. hiemit wiederholt aufgefordert, 
binnen 6 Monaten in feine Heimath zurückzukehren, als er ſonſt nach 
den Beſtimmungen des bezogenen Patentes als unbefugter Answande- 
rer behandelt werden würde. 


Lemberg, am 3. März 1862. 


II. Edykt powolujacy. 

Nr. 13258. Ze strony galieyjskiego Namiestnictu a wzy wa sie 
bawiacy bez upowaznienia za granica komis bandlowy Jakob Bern- 
stein ze Lwowa, ktöry w przeciagu wyznaczonego edyktem 2 dnia 
2. ezerwea 1861 1. 7002 terminu nie powröcil do kraju, na pod- 
stawie najwyzszego patentu 2 dnia 24. marca 1832 F. 7. lit. e. ni- 
niejszem powtörnie, azeby W przecisgu szesciu miesiecy do swego 
kraju powrecil, w przeeiwnym bowiem razie bylby wedlug posta- 
nowien wspomnionego patentu jako nieupowazniony wychodzca trak- 
towany. 

Lwow, dnia 3, marca 1862. 


1* 
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(489) Kundmachung. (1) 
Nro. 15283. Zur Sicherſtellung der Konſerpations-Bauherſtel⸗ 
lungen pro 1862 im Brzezaner Straſſenbaubezirke gleicknahmigen, Kret⸗ 
ſes wird hiemit eine Offertverhanplung ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: Im d . 5 


A. Auf der Brzezaner Velbinbungsſtraſſe. SIE kr. 


In der Reparatur der Brücke T 5 mi 710 ele von 15 905 3 
* ＋ „ 92 
5 a Herſtellung bon l 5 1g „% 167 52 
me des Schlauches Nr. 6% „ 40 2 
Zn Reparatur der Brücke Nr. 17 5 % 73 38 
— u ＋ 17 Nr. 28 N 17 „ 104 50 ½½ 
DZ Herſtellung von Abthetilung-Säulen 1 „ 95 89 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 50, — ua - ＋ 
U U) u * Nr. 51 * 7 u 7 

4 ö } „ u „ Nr. 52 1 u „ 31 87 
* * * [2 " Nr. 53 v 7 1 36 89 57 

1 „ Nr. 54 „ 1 „ 97 6½ 

zn der Herstellung von Straſſengeländer 7 „ 574 30 

„dem Umbaue der Brücke Nr. 100 in ’ 
> einen Schlauch „ „ 207 66 
„der Reparatur des Kanals Nr. 106 * „ 69 80 
>. 7 der Brücke Nr. 109 5 „ 126 9 

nr „ Nr. 110 5 „ 294 45 
nn Herſtellung von Straſſengeländer 5 „ 57 30 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 137 .- 5 „ 96 39 


B. Rückſichtlich der Bursztyner Verbindungsſtraſſe. 


In der Herſtellung v. Straſſengeländer mit dem Fiskalpreiſe von 33 56½ 
9 „Viertelmeilenſaulen „ h „ 47 76 
öfter. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hlemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 8. April l. J. bei der 
Brzezaner k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe lönnen bei der genannten Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. ©. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehoͤrde, fo wie die 
überhaupt bei der Staithalterei unmittelbar überreichten Offerte wer 
den nicht berückſichtiget werden. f 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. * 


Lemberg, den 10. März 1862. 


| An Ogloszenie. 

Nr. 15283. Dia zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
rok 1862 Ww Brzezauiskim powiecie budowy goscincow tego samego 
obwodu rozpisuje sie niniejszem P ofertewa, 

Potrzeby sa nastepujace: : 91 = 11 

A. Na Brzezanskim goscincu laczaceym. zl. kr. 


Naprawa mostu ar. 1 „oil, cenie fiskalnej 13 95 
2 8 


. yiar. 38. 5 1 6 
Postawienie poreczy przy goßeincu > 0 167 52 
65 szluzy nr. 6%. n 5 420 2 
Naprawa mostu or. 17. & 15 73 38 
5 nr. 28. 0 7 104 50½ 
Pöstdwiepie siupow oddzialowych 57 5 95 89 
Naprawa mostu nr. 50. 5 5 73 36 
95 „ pr. 51. Y 5 738 9 
15 „ vr. 52. N n 31 87 
- „ nn. 53. 5 1 36 891, 
„ ar. 54. n „ 97 6% 
Postawienie poreczy przy goseihcu se 5 574 30 
Przebudowanie mostu nr. 100. na szluze „ 1 207 66 
Naprawa kanalu nr. 106. 4 » 16 80 
„ mostu nr. 109. 0 9 126 9 
or. 110. a 7 294 45 
Postawienie poreczy przy goscincu 10 » 57 30 
Naprawa mostu or, 137 " 96 39 
a B. Co do Bursztyüskiego ede taczacego. 
Postawienie poreezy przy goscincu w cenie fiskalnej 33 56½ 
05 stupôw &wiercmilowych au 5 47 76 
wal. austr. 


Majacy cheé przedsiebierstwa wzywaja sie niniejszem , azeby 

swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpözniej do dnia 
8. kwietnie do Brzezasskiej wladzy obwodowej.“ 
Reszte ogölnych i specyalnych, mianowieie rozporzadzeuiem 
namiestnictwa 2 dnia 13. ezerwca 1856 J. 23821 ogloszonych wa- 
rankow ofertowych mo2na przejrzed u wspoınnionej c. k. wladzy obwo- 
dowej lub w tamtejszym powiecie budowy gosoincôw. 

Po terminie powyzszym do e. k. wladzy obwodowej, tudziez 
w ogöle do Namiestnictwa bezposrednio podane oferty nie będz 
uwzglednione, 

Od c. k. galic. Namiestnietwa, 2¹ 
Lwöw, dnia 10. marca 1862. 


(490) Kundmachung. (1) 

Nr. 15081. Zur Sicherſtellung der Konſervations-Bauherſtellun⸗ 
gen im Samborer Straſſenbaubezirke, gleichnamigen Kreiſes, pro 1862 
wird hiemit eine Offert- Verhandlung ausgeſchrieben. 


Die Erſorderniſſe find folgende, und zwar: “ * * 
A. Auf der Karpathen-Hauptſtraße. 1 
Herſtellung von Straßen geländer im Fiskalpreiſe von 34 1 
Reparatur der Brücke Nr. 13 1 5 3 31 
it)» 15 Nr. 15 0 „ 14 3 
Nr. 18 „ 14 88 1 


Herſtellung von "Ufer: Schutzwerken zur Sicherung der 
Brücke Nr. 15 im Fiskalpreiſe von 0 88 


Erneuerung des Anſtriches von Straßenmarken „ 7 6 8 
Herſtellung von Straßengeländer — h 130 60 
Repgratur der Brücke Nr. 26 4 „ 535 52 
Nr. 28 1 „ 44 8 
Verſſcherung des Straßendammes 5 „ 258 94 
Herſtellung von Straßengelander . Ir) 
= von Hundert⸗Klafter⸗Marken N 66 75 


B. Auf der Drohobyczer Verbindungsſtraße. 


im nn von 41 72 
8 51/0 


n 
Reparatur der Brücke Nr. 2 
des Kanals Nr. 1 1 
C. Auf der Sambor-Turkaer ung. Hauptſtraße. 


Herſtellung von 4 im Fiskalpreiſe von 277 14 


17 


Reparatur der Brücke Nr. 4 " „ 18 60 
7 0 Nr. 5 5 „ 135 46 
£ x Nr. 11 x „ 5 75 
h 8 Nr. 18 a 5 715 
N Nr. 24 5 3 48 
Erneuerung des Anſtriches von Straßenmarken „ 46 81 


öͤſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit neee ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerte längſtens bis zum 7. April 1862 bei der 
Samborer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offertsdedingniſſe, können bei der genannten Kreisbehörde 
oder dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehoͤrde, ſo wie 
überhaupt die unmittelbar bei der k. k. Statthalterei überreichten Of— 
ferte werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. März 1862. 


Ogloszenie. 
Nr. 15081. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
w Samborskim powieeie budowy goscincow tego obwodu na rok 
1862, rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 
Potrzeby sa nastęepujace, mianowieie: 


A. Na Karpackim glownym goseiäcu. zir. kr. 
Postawienie poreczy przy gobeiücu w eenie fiskalnej 34 41 
Naprawa mostu ur. 13 » 5 3 31 
* nr. 15 1 — 14 3 
nur. 18 5 14 885/,, 


5 
Posta wienie muru dla zabezpieczenia Most nr, 15 


w venie fiskalnej 254 88 


Odnowienie obeiagnienia marköw przy goSciücu „ 29 


Postawienie poreczy pray 9 icn 5 140 60 
Napra wa mostu or. 26 ö w cenie fiskalne] 535 52 
5 nr. 28 5 » Ab 8 
Zabezpieezenie grobli przy goseiücu » 7 258 94 

Postawienie poreezy przy gosciücu 5 er 24 97% 
5 marköw stusazniowych » n 66 75 


B. Na Drohobyckim goseihcu Faczacym. 
Naprawa mostu or, 2 w cenie fiskalnej 41 72 
A kanalu ur. 1 10 1 8 51%, 
C. Na Samborsko-Turkaüskim glownym goseiüeu wegierskim. 
Postawienie poręezy przy goseineu w cenie fiskalnej 277 14 


Naprawa mostu nr. 4 1 » 18 60 
5 nr. 5 » 5 135 46 
75 nr. 11 7 77 5 75 
0 nr. 18 7 7 71 5 
5 ur. 24 » » 3 48 
Odnowienie bociegnienia marké w goseiicowych „ 46 81 
w wal. austr. 


Majacych cheé przedsiebierstwa wZywa sie niniejszem, azeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpozniej do dnia 
7. kwietnia 1862 do Samborskiej wladzy ‚obwodowej, 

Reszte ogölnych i speeyalnych, mianowicie rozporzadzeniem 
namiestnictwa 2 dnia 13. czerwea 1856 J. 23821 ogloszonych wa- 
runkòô w ofertowych mozna przegladugé u wspomnione) wladzy ob- 
wodowej lub w tamtejszym powiecie budowy goseiucdw. 

Po terminie powyzszym do wlad2y obuodowej, tudziez w ogole 
bezposrednio do namwiestnietwa wniesion® oferty nie beda uwzgle- 
dnione, 

Od c. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

LwWöw, dnia 10. marca 1862. 


d i k t. (2) 
Nro. 4029. Vom Cernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemtt 
veröffentlicht, daß die daſelbſt protokollirte Firma „Vincenz Manz v- 
Mariehsee senior® für die Anlage eines Hammerwerkes zu Manzthal 
und den fabriksmäßigen Betrieb einer Maſchinenwerkſtätte die Gin: 
ſtellung ibrer Zahlungen angezeigt und über deren Antrag zur außer⸗ 
gerichtlichen Befriedigung der Gläubiger am Heutigen die Vergleichs- 
verhandlung über alles ſonſt der Konkulsverbandlung unterliegende 
Vermögen des Schuldners auf Grund der h. Miniſterial-Verordnun— 
gen vom 18. Mai und 15. Juni 1859 eingeleitet und zu deren 
Durchführung der Czernowitzer k. k. Netar Herr Maximilian Miller 
delegirt worden ſei, daß endlich die Vorladung zur Vergleichs-Ver⸗ 
handlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forbes 
rungen vom Vergleichs ⸗Verhandlungsleiter ſelbſt insbeſondere werde 
kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 12. März 1862. 


Edikt. (20 


Nro. 654. Vom Czernowitzer k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Anton Freih. 
v. Brettfeld mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es babe 
wider denſelben Johann Göller, Kaffeeſieder aus Ollmütz, wegen Zah⸗ 
lung von 210 fl. öſt. W. unterm 28. Jänner 1862 eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung die Tagſatzung auf den 20. Mai 1862 um 9 Uhr Bormits 
tags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Velangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. ſtadt.⸗ delegirte Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. Dr. Rott mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Adv. Dr. Stabkonski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechts ache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſ zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechte behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ons 
dern Sachwalter ſich zu wählen und dieſem k. k. ſtädt. deleg. Bezirks- 
gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſaumung entſtebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Czernowitz , am 20. Februar 1862. 


(471) 


(481) Edikt. (2) 


Nr. 41109. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird über Anzeige des Leisor Trest als Giratars, daß ein von Abra- 
ham Held am 5. Dezember 1860 ausgeſtellter, von Herrn Eduard 
und Frau Domicella Kumpert über 500 fl. öſt. W. akzeptirter, am 
5. Juni 1861 in Lemberg zahlbarer Prima-Wechſel abhanden ger 
kommen ſei im Grunde Art. 73 der Beſitzer dieſes Wechſels mittelſt 
Ediktes aufgefordert, denſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo 
ſicherer vorzulegen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt der frägliche 
Wechſel amortiſirt werden wird *) 

Lemberg, am 7. November 1861. 


*) In Nro. 281, 282 und 284 ex 1861 wurde irrthümlich Dominica 
ſtatt „Domicella“ gedruckt. 


(466) en (3) 
Nro. 54959. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Herrn Audreas Chrzanowski und Chaim Gedowiez mit dieſem 
Goifte bekannt gemacht, daß Herr Landes Advokat Dr. Malinowski 
als Kurator der Maſſe der Ksawera Witkowska ein Geſuch um Ue⸗ 
bertragung des in der Streitmaſſe des Iwan Swipski befindlichen Ber 
trages pr. 21 fl. 38 ½ kr. KM., 1325 fl. KM. und 1400 fl. 28 ¼ kr. 
K M. mit Zinſen in das Eigenthum des Bittſtellers und um die be— 
zugliche Anmerkung in den Depoſitenbüchern, daß die in Zahlungs⸗ 
ordnung vom 10. Auguſt 1808 Zahl 21380 am II. und IV. Platze 
kollozirten Summen für die Robatyner un, Lemberger Dominikaner 
Klöſter ſammt Zinſen vollkommen befriedigt ſind, eingerichtet hat. 

Da der Wohnort des Andreas Chrzanouski und Chaim Gedo- 
wiez unbekannt iſt, fo wird denſelben und für den Fall ihres Able— 
bens auch für deren unbekannte Erben in Betreff der Auszahlung 
des Fiskalpreiſes der Güter Czesniki und Danilee der Herr Advokat 
Smislowski mit Subſiltuirung des Hrn. Adv. Dr. Gnoinski auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an» 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilſachen. 

Lemberg, den 5. März 1862. 


Edyxk t. 

Nr. 54959. C. k. sad krajowy Lwowski obwieszeza pp. 
Andrzejowi Chrzanowskiemu, Chaimowi Geduwiezowi, ze adwokat 
Malinowski jako kurator masy Ksawery Witkowskiej wnissk poda- 
nie o przeniesienie masie spornej Iwana Swirskiego znajdujace sie 
kwoty 21 zir. 38'/, kr, m. k., 1325 zir, m. k. i 1400 21. 28 ½ kr. 
wraz 2 procentami na wlasnose Podajacego i oznaczenie odpowiednie 
w ksiegach depozytowych, de sum) pomieszezone W tabeli klasyfi- 
kaeyjnej 2 10. sierpnia 1808 do liczby 21380 na miejscu II. i IV. 
wraz 2 procentami, do klasztordw Dominikandw w Rohatynie i 
Lwowie zupelnie zostaly zaspokojone, 


Gdy zamieszkanie Andrzeja Chrzanowskiego i Cbaima Gedo- 
wieza nie jest wiadome, ustanawia sie tymze, a w razie ich zej- 
scia, ich rowniez niezuanym 2 pobytu nastepeom, co do wydania 
reszty ceny kupna sprzedazy döhr Czesniki i Danileze, za kura- 
tora p. adwokat Smiatowski z podstanieniem adwokata Gnoidskiego 
a lo na ich koszt i niebezpieczeustwo, i Iynıze Jorecza sie rzeczona 
uchwala. 2 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 5. marea 1862. 


(464) Vorladung. (3) 


Nro. 25. Nachdem der Eigenthümer des am 30. Dezember v. J. 
in der zum Jan Matecki in Bendas ad Nakwasza gehörigen Scheuer 
und Schafſtallungen durch die k. k. Finanzwache beanſtändeten 3 Koll. 
verſchiedener Schnittwaaren unbekannt it, jo wird Jedermann, der 
einen Anſpruch auf Diefelbe geltend machen zu können glaubt, aufge— 
fordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwaͤr— 
tigen Vorladung an gerechnet, in der Amtefanzlei der k. k. Finanz 
Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben 
ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren wer— 
den wird. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, den 7. März 1862. 


Zawezwanie. 


Nr. 25. Gdy wlasciciel przytrzymanych dnia 30. grudnie 2. f 
w nalezacej do Jana Mateekiego w Bendas ad Nak was ze szopie h 
stajni na owee, przez c. k. straz skarbowa 3 kollüw rozmaitych 
towardw blawatnych, jest tu niewiadomy, przeio wzywa sie kaz- 
dego, kto sadzi, ze moze udowodaic swe prawo do tychze, azeby 
w przeciagu 90 dni, liczac od daia ogloszenia niniejszego zawez- 
wania, stawil sie w kancelaryi urzedowej e. k. skarbowej dyrekeyi 
powiatowej, w PrZeciwnym razie, gdyby to zaniedbal, postapi sie 
z przytrzymana rzecza stosownie do ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowei. 
Brody, dnia 7. marea 1862. 


(457) S 


Nr. 7140. Das k. k. Bezirksgericht in Brod i 4 
zionsſache des Leo Finkelstein als rr eng e Pan, aan 
Japke wider Nathan Suchodoller und Chane Mann, rückſichtlich deren 
erbserklärte Erben Jacob M. Suchodoller und Mayer Wolf Sucho- 
doller, wegen 254 SR. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der 
auf 665 fl. öſt. W. geſchätzten, der exequirten Forderung zur Hypothek 
dienenden, dem Schuldner Nathan Suchodoller gehörigen Realität sub 
top. Nro. 944 in Brody; dann der derſelben Forderung ſ. N. G. 
gleichfalls zur Hypothek dienenden, ob der ſchuldneriſchen Realität sub 
Nro. 944 in Brody zu Gunſten der Mitſchuldnerin Chane Mann in» 
tabulirten Summe pr. 700 SR., 385 SR. und 19 SR. gewilliget. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf 
den 28. April 1862, der zweite Termin auf den 3. Mai 1862 und 
der dritte Termin auf den 27. Juni 1862 angeordnet. 

Die ausgebothenen Summen werden bei dem erſten und zweiten 
Termine nicht unter dem Schätzungs rückſichtlich Nominalwerthe, bet 
dee Termine aber auch unter dieſem Werthe hintangegeben 
werden. 

Kaufluſtige haben an den obbeſtimmten Tagen um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags im Gerichtsgebäude 1. Stocke zu erſcheinen. = 

Der Schäͤtzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazionsbe⸗ 
dingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. f 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 22. Februar 1862. 


(477) E diet. U) 


Nro. 176. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wir 
Josef Dobrzaüski mittelſt gehen wärtigen Cdikts ne ee 
habe wider ihn Herr Anton Reindl unterm 27. Jänner 1862 3. 176 
eine Klage wegen Zahlung der Summe pr. 40 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Erlaß vom 
16. Februar 1862 3. 176 zur ſummaiſchen Verhandlung die Tag⸗ 
ER auf den 10. April 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 

urde. * 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Josef Dobrzaiski 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den Herrn Vincenz Dworzaczek 
Förſter aus Mosty wielkie, als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entjles 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Mosty wielkie, am 16. Februar 1862. 
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(486) ee” (2) (476) Sed A F . (2) 
Nro. 1609. Vom Samborer k. k. flott. deleg. Bezirksgerichte Nro. 2373. Wem k. k. Bezirks amte als Gericht in Zborow wird 


mird hiemit bekannt gegeben, top die mit Beſchluß des Samborer k. k. hiemit zur allgen einen Kenntniß gebrackt, es werden die sub P. Z. X. 
Kreisgerichtes vom 24. Dezen ber 1861 Zabl 5445 bewilligte öffent? des Inrentars lezeig neten Maſſareakitäten nach Josef Balicki, beſte⸗ 
liche Veräußerung der dem ante laden iez gehörigen, in regie sub herd aus den; Wohnhauſe, einer Stollung, einem Witihſchaftsge— 
CNro. 54 gelegeren Grunrwirrbſchoft zu Gunßen dee Bawid Bepfinger bäude, ner Wieſe von unbekanntem Flscheninhalte, einer zweiten 
zur Befriedigung der Vergleichsſumme von 120 fl. öſt. W. urd Exe. Wieſe von ? Ich und 817 O Klaf, einem Ackerfelde und zwel Ge⸗ 
fugionsfoflen im Betrage vor 4 fl. 50 kr. 2. W. nach ubſchlag des müſegärten in Pomorzany bei dem diesfalls bestimmten Termine des 
bereits bezahlten Betrages von 20 fl. sh W. ir drei Terminen, am 1 April 1862 um 11 Uhr Vormittags au den Meifttiethenden ge⸗ 
10. April, I. und 22. Wai 1862 jedesmal um 9 Ubr Vormittags gen ſegleiche Pezahlung und nicht unter dem Schätzungswerthe ge— 
im hieſigen Gerichtsſaale unter den vem Exkkuzionswerber geſtellten richtlich veräußert werden. 


Bedingungen, welche ſo wie das bföndungs⸗ und Schätzungs⸗Proto⸗ Wozu die Kaufluſtigen hiemit mit dem Bemerken in Kenniniß 

6 A 8 PR 55 er. a „ . N - 4. r 1 10 6 * 5 
koll in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden konnen, wird geſetzt werden, daß ſie die näheren Bedingungen, namentlich aber die 
abgehalten werden. Grenzbeſtimmung der zur Maſſe gehörigen Grundſtücke in der hierge— 


Dieſe Grundwirthſchaft wind am 1. und 2. Termine nur um richtlichen Regiſtralur oder bei dem delegirten Gerichts Kommiſſär ein⸗ 
oder über dem Schötzunßswerthe, bei dem dritten Termine aber auch ſehen können. 


unter demſelben veräußert werten. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Samhbor, am 7. Mär; 1862. Zborow, den 4. März 1862. 
E d y K t. z 
Nr. 169. C. k. sad miejsko delegow. Samborski niniejszem 0 N ] E d y ki. . 
zawiadamia, 2 dozmolına uchw ale katejszego c. k. sadu obwodo- Nr. 2373. Ze strony c. k. urzela powiatowego jako sadu 


w Zborowie donosi sie do powszeeünej wiadomosei, jako sie odbe- 
dzie na drin 11. kwieinia 1862 0 I1ej godzinie przed poludniem 
publiezua lieytaeya nieruehomosei pe 5. p. Jözefie Balickim w Po- 


wego z dnia 24. gruadnia 1861. r. I. S445 publiezua sprzedaz re- 
alnosei gruntowej w Bregsch pod Nrm. bens. 54 polozenej, Dau- 
ka Radewieza wiasnej, ku zaspokojeniu nalezytesci w kwocie 120 
2l. M. a. wrazn % kosztawi egzekueyjnemi w kwocie 4 2. 50 c. morzanach pod rab. X. w inweufarzu zapisanych, z domu mieszal- 


w. a. po odiraecuin Juz uiszezonef kwoly 30 2. w. a. na rzecz Da- nego, stajni, zabudonania gospodarezege, dwöch lak, pola ornego 
wida Hopfingera przedsigwziętaà bedzie w tutejszej sali sadowe] w 3. i dwöch ogrodöw sie skladajaeych, Powyzsze realnoscei tylko za 
terminach t. j. 10. kwietuia, 1 i 22. maja 1862 pod warunkami zlozeniem ceny kupna i tylko za uzyskaniem wartosei inwentaryal- 
przez egzekwenta pi danemi, bläre jako tes protokôl fontowania i ne) zostana sprzedane. a 
ocenienia kazdego ezasu w tutejszej registralurze przejrzec mona. O ezem sie wszystkich chee nabycia majacych 2 tym dodat- 
O czem wszystkich chee& kupienia majacych 2 tem sig uwia- kiem uwindamia,, iz dalsze szczegöly warunkdw sprzedazy lub 
damia, ze na pierwszym i drugim terminie realuosé wy2 wzmian- wiadomosci wzgledem granie przedmiotu kupna w tutejszo-sadowej 
kowana tylko w cenie lub wyZej ceny szacunkowej, d traecim ter- registraturze lub u sadewego komisarza zaciggngé moga. 
minie zus takze ponizıj ceny Szacunkowej sprzedana zostanie, Od c. k. sadu powintowego. 
Sambor, duia 7. marea 1862. Zborow, duia 4. marea 1862. 
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— Anzeige -Dlatt. Boniesienia prywatne. 


N. N. priv. gal. Murk Cudwig⸗Pahn. 
1 Kundmachung. Obwieszezenie. ©) 


Außer den in der hierſeitigen Kundmachung vom 17. = Opröez towarow wymienionych w obwieszezeniu naszem z 17. 


—— 


C. K. Upr. gallc. kole) Karola Ludwika, 


1861 genannten Waaren:irtifeln, werden von dem 25% Agio⸗Zu⸗ pazilziernika 1861 uwaluia sie od 25%, dodatku aziowego do po- 
ſchlag auf den allgemeinen Gebührentarif noch folgende Artikel befreit: wszechnej taryfy oplat jeszeze nastepujace artykuly: 

a) Neutitſcheiner Pritſchken, welche von den Nordbahn— a) Rryezki najtyezanskie, kitére ze stacyi kolei pol. 
Stationen Zauchtl un? Stauding in Krakau zur Verfrachtung gegen | nocnej Zauchtla i Staudingu nadchodza do Krakowa dla trausportu 
und nach Lemberg gelangen. ku Lwonu i do Ewowa. 

b) Getreide aller Art, als: Waizen, Roggen, Halbfrucht, b) Zihoze wszelkiego rodzaju, jako to: pszenice, 
Gerſte, Hafer, Kukurutz; dann Hülſenfrüchte, als: Erbſen, Linſen, zyto, orkisz, jeeznien, owies, kukurudze; tudziez gwoee stracz- 
Bohnen, Wicken, Hirſe, Haiden und Haidenkaſcha, welche in der Sta- | kowe, jako to: groch, soczewice, hot, wyke, proso, hrecake i 
tion Lemberg in vollen Wagenladungen von mindeſtens 100 Zolle | kasze hreczang, jezli podane beda na stacyi Iwowskiej w pelnych 
Zentner zur Beförderung noch und über Krakau aufgegeben werden. ladunkach najmpiej 100 cetnarow celnych dla transportu do Kra- 
kowa i na Kraköw. 

Wien, am 14. Prärz 1862. Wieden, dnia 14. marea 1862. 


7 Kundmachung. Ogtoszenie, 00 


Mit 1. Aptil d. J. werden die in Folge unſerer Kundmachung 2 duiem 1. kwietnia b. r. wyjia 2 uzywania specyalne taryfy, 
vom 1. Juli 1661 für den direkten Frachtenverkehr zwiſchen einigen | ktöre podiug obwieszezenia naszego 2 1. lipea 1861 z8prowadzoue 
Stationen der aueſchl. priv. Kaiſer Ferdinands-Nordbahn und der | zostaly dla bezposredniege obrotu ladunköw miedzy niektöremi sta- 
priv. galiz. Carl Ludwig⸗Vahn in Wirkſamkeit getretenen Spezial- cyami wylaczuie uprzyw. kolei pötnoenej Cesarza Ferdynanda i 
Tarife außer Anwendung geſetzt, und zwar: . wylacznie uprzyw. kolei galie. Karola Ludwika, a mianowicie: 


A. Spezial⸗Tarif von Bielitz nach Krakau, Bochnia, Tarnow, A. Speeyalna taryfa z Bilska do Krakowa, Bochni, Tar- 
Rzeszow, Jaroslau und Przemysl, und umgekehrt. nowa, Rzeszowa, Jarosiawia i Przemysla, i odwrotnie, 

B. Spezial⸗Tarif. B. Specpalna taryfa 

I. von Ostrau, Pelrowilz und Pruchna nach Krakau, Bocbnia, Tar- I. 2 Ostrawy, Petrowiey i Pruchny do Krakowa, Bochni, Tarno- 
now, Rzeszow, Jaroslau und Przemysl für Eiſen und gemeine wa, Raeszowa, Jarostawia i Przemysla cd do zelaza i pospoli- 
Eiſenwaaren. tych towarôw zelazuyeb; 

II. von Ostrau, Petrowitz und Pruchna nach Krakau, Bochnia, Tar- II. z Ostrauy, Petrowiey i Pruchny do Krakowa, Bochni, Tarno- 
now, Rzeszow, Jaroslau und Przemysi und umgekehrt, für rohe wa, Hzeszo wa, Jarostawia i Przemysla i od rotnie 6h do su- 
Erze aller Art. rowyelı kruszeow wszelkiego rodzaju. 

C. Spezial⸗Tarif von Zaucht! und Stauding nach Krakau, | C. Speeyalna taryfa 2 Zauchtlu i Staudingu do Krako- 
Bochnia, Taruew, Rzeszow, Jaroslau und Przemysl, für Neutitſcheiner wa, Bochni, Taruowa, Rzeszowa, Jarostawia i Przemysla ua bryczki 
Pritſchken. naj tyezauskie. 

Hiernach treten mit 1. April d. J. für den Verkehr zwiſchen Zatem wchodza od 1. kwietaia b. r. co do obrotu miedzy rze- 


den genannten Stationen die allgemeinen Gebühren⸗Tafife der ausſchl. ezouemi staeyami w moc obowigzujacà powszechne taryly oplat wy- 
priv. Kaiſer Fordinands⸗Nordbahn und der priv. galiz. Carl Ludwig⸗ Igeznie uprzywil. kolei polnoenej Gesarza Ferdynanda ij uprzy vll. 
Bahn, und bezüglich der letzteren Bahn auch die Beſtimmungen in | galicyjskiej kolei Karola Ludwika, a co do ostakniej kolei takze po- 


Betreff des 25% Agio Zuſchlages wieder in Kraft. > stanowienia wzgledem 25% dodatku azio wego. 
Wien, den 14. März 1862, Wie dez, duia 13. marca 1862. 
K. K. priv. galiz. Ausſchl. priv. C. k. uprzy w. galie. Wytaeznie uprzy wil. 


Carl Cudwig⸗Bahn. Naiſer Ferdinands⸗Rordbahn.] kolej Karola Ludwika, kolej pölnocna Cesarza Ferdynanda. 
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